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1. Die Buchhaltung – das Herz

Die wichtigste Informationsquelle für den Gesundheitszustand Ihres Unternehmens:
Vermögens-, Ertrags- und Liquiditätssituation des Unternehmens. 

Forderungen /Verbindlichkeiten
BWA
Geschäftsentwicklung 
Umsätze/Gewinne
Einnahmen ./. Ausgaben = Deckung 
Liquidität 
Kunden / Lieferanten – offene Posten
Zahlungseingang 

Grundlage für die tägliche Planungs-
und Entscheidungsarbeit: Preiskalkulation

Planung des Angebotssortiments 



1. Buchhaltung – einfach oder doppelt

Der Gesetzgeber unterscheidet:

Doppelte

oder 

Einfache Buchführung 



1.1. Einfache Buchführung

Aufzeichnungspflicht der Einnahmen und Ausgaben.

• Freiberufler 

• Nicht-Kaufleute
= Handelsgewerbe mit einfach strukturierten, überschaubaren und transparenten 
Geschäftsbeziehungen, nicht im Handelsregister eingetragene Einzelunternehmer 
und  Gesellschaften,  ebenso Kleingewerbe 

• Einzelkaufleute, die zwei Geschäftsjahre hintereinander nicht mehr als € 600.000 
Umsatzerlöse oder € 60.000 Gewinn erzielt haben 

• Land- und Forstwirte, die nicht als Kaufleute gelten

Gegenüberstellung der betrieblichen Einnahmen und 
Ausgaben auf dem Formular EÜR.

Sehr detaillierte Angaben,  Sorgfalt ist empfehlenswert.



1.2. Doppelte Buchführung 

• Kaufleute (im Handelsregister eingetragen)

Alle Unternehmer, die ein selbständiges Handelsgewerbe betreiben:

Einzelunternehmer, OHG, KG und alle Kapitalgesellschaften (GmbH, UG, AG)

• Nicht-Kaufleute (z. B. Handwerker)

– wenn der Gewinn aus Gewerbebetrieb € 60.000 im Wirtschaftsjahr übersteigt

– wenn die Umsätze € 600.000 im Kalenderjahr übersteigen

– Wenn sich Einzelunternehmer freiwillig ins Handelsregister eintragen lassen.

Jahresabschluss: 

Gewinn- und -Verlust-Rechnung 
errechnet das Ergebnis der 
Unternehmensaktivitäten. 

Bilanz gibt Auskunft über das Vermögen des 
Unternehmens. 



Grundsatz der Nachvollziehbarkeit und Nachprüfbarkeit

Rechtsgrundlagen: HGB, AO, GoBD

Verpflichtung Bücher zu 
führen und 

Aufzeichnungen zu 
erstellen!
Sowohl in 

elektronischer, 
als auch in Papierform

Grundsatz der Wahrheit, 
Klarheit und der 

laufenden Aufzeichnung
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§ 146 AO 
n.F.

Einzeln

Unverän
-derbar

Voll-
ständig

Richtig
Geordn

et

Zeit-
gerecht

Unbare Geschäftsvorfälle müssen innerhalb von 10 Tagen erfasst werden (z. B. RE/RA, Fahrtenbuch)
Achtung: Aufbewahrung in Papier 10 Jahre

GoBD: Grundsätze zur ordnungsgemäßen Führung und Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnungen 
und Unterlagen in elektronischer Form sowie zum Datenzugriff

1.3. Immer ordnungsgemäße Buchführung

– Allgemeine Anforderungen



1.3 Ordnungsgemäße Buchführung

Schwerpunkt der Betriebsprüfung ist die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung. 

Häufig können Prüfer 
Hinzuschätzungen gem. § 162 AO 
vornehmen, da der Steuerpflichtige 
Bücher und Aufzeichnungen, zu 
deren Führung er verpflichtet ist, 
unvollständig, falsch oder 
mangelhaft führt. 



2. Digitale Buchhaltung 

Mit welchem Tool

Viele Unterschiedliche Tools - Ihr Bedarf ?



2.1. Welches Tool

• Ihr Bedarf :
Wollen Sie mit dem Tool auch Rechnungen schreiben/Warenwirtschaft?
Wollen Sie nur einscannen/fotografieren oder auch 
selber erfassen?
Doppelte oder einfache 
Buchführungspflicht?

• Ihre Kompetenzen 
Für Selbstbucher:
Kennen Sie die Vorschriften der Ordnungsgemäßen Buchführung?
Können Sie die Vorschriften einhalten?
Sind Ihnen die Kontenrahmen SKR 03 oder SKR 04 bekannt?
Wissen Sie auf welche Konten zu buchen ist? 

• Ihre Zeit (Geld verdienen statt Zeit verlieren)



2.1. Welches Tool



2.2. Professionelle Lösungen mit DATEV

Unternehmen

Belege senden

Kanzlei

Buchführung

DATEV 
Unternehmen online

Beleg Buchung

ZahlungsvorschlägeDatensicherheit

Auswertungen

Archivierung

E-Rechnung

Optional: 
Innerbetriebliches 
Kontrollverfahren
(Smart Transfer)



2.2.Professionelle Lösungen mit DATEV



2.3. Professionelle Lösungen  - andere Anbieter
mit DATEV Schnittstelle DATEV Connect online



3. Den Überblick über die Zahlen haben 

Und zwar digital  : zeitnah

in Echtzeit

Einnahmen/Ausgaben, Rohertrag, Wareneinkauf

Umsatz/Gewinn: am Beispiel-BWA

Offene Posten, Kennzahlen: Rentabilität, Liquidität, Vermögen



3.1. Die Betriebswirtschaftliche Auswertung - BWA

Umsatzerlöse 744.175,77

Vorläufiges Ergebnis 94.001,35
19



3.2.  Zwei Jahres-Entwicklung

Der 2-Jahresvergleich 
zeigt die Entwicklung 
der Geschäftszahlen 
im Zeitverlauf an. Das 
gibt mehr Sicherheit 
bei der 
Interpretation.
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Vielen Dank!

Referentin Mareike Holst: info@commerz-kontor.de

Hei. Hamburger Existenzgründungsinitiative: info@hei.hamburg
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